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Band 12 des JThF umrahmt von Br. Nikodemus, Vater 
Antonios („Generalvikar“ des Koptisch-Orthodoxen 
Metropoliten von Jerusalem) und P. Prof. Dr. Mark 
Sheridan OSB (Koptologe und in der Dormitio lebender 
Mönch aus Washington D.C.)
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Die beiden neu erschienenen Bän-
de sollen im Einzelnen kurz vorge-
stellt werden:

Band 15: Oleksandr Petrynko: Der 
jambische Weihnachtskanon des Johan-
nes von Damaskus. Einleitung – Text 

– Übersetzung – Kommentar

Der Weihnachtskanon des Johan-
nes von Damaskus († um 745) ist ein 
in jambischen Trimetern und griechi-
scher Sprache verfasster gottesdienst-
licher Hymnus. Er ist ein wichtiger 
Zeuge der palästinischen liturgischen 
Hymnographie und gehört bis heute 
zum zentralen byzantinischen Hym-
nenbestand für das Hochfest der 
Geburt Christi.

Zunächst befasst sich der Ver-
fasser mit der Geschichte der lite-
rarischen Gattung der Kanones im 
Festtagsoffizium Jerusalems von den 
Anfängen bis zum voll entwickelten 
Kanon Ende des 6./Anfang des 7. 
Jahrhunderts. Anschließend geht er 
auf  die Biographie des Johannes von 
Damaskus, des Verfassers des Weih-
nachtskanons, ein, dessen hymnogra-
phisches Schaffen die bedeutendste 
Phase der Kanones-Dichtung prägt. 
Nach editionstechnischen Vorarbei-
ten bietet er eine kritische Edition des
Weihnachtskanons mit begleitender 
deutscher Übersetzung und kurzer 
Kommentierung. Zum Schluss sichert 
er den griechischen Text mit Hilfe 
von Einzeluntersuchungen und geht 
seinen biblischen und patristischen 
Quellen nach. Auf  diese Weise deckt 
er den typologischen Gehalt des Weih-
nachtskanons auf  und erschließt die 

auch für den heutigen Gottesdienst-
besucher aktuelle Intention seines 
Verfassers. Oleksandr Petrynko (* 
1976) stammt aus der Ukraine und 
ist griechisch-katholischer Priester. 
Als Kollegiat des Eichstätter Collegi-
um Orientale promovierte er im Fach 
Alte Kirchengeschichte und Patrolo-
gie an der Katholischen Universität 
Eichstätt-Ingolstadt.

Band 16: Carsten Colpe (†): Einleitung 
in die Schriften aus Nag Hammadi

Die vorliegende „Einleitung in die 
Schriften aus Nag Hammadi“ bildet 
eine vom Autor selbst vorgenomme-
ne Neubearbeitung, Umgliederung 
und Ergänzung der zehnteiligen 
Aufsatzserie „Heidnische, jüdische 
und christliche Überlieferung in den 
Schriften aus Nag Hammadi“, die 
Carsten Colpe 1972 bis 1982 im Jahr-
buch für Antike und Christentum ver-
öffentlichte.

Professor Dr. phil. Dr. theol. Cars-
ten Colpe (* 19. Juli 1929 in Dresden; 
† 24. November 2009 in Berlin) gilt 
international als einer der wichtigsten 
deutschsprachigen Religionswissen-
schaftler des 20. Jahrhunderts. Er lehr-
te Historische Theologie, Iranistik so-
wie Allgemeine Religionswissenschaft 
in Göttingen (1962–1968) und Berlin 
(1968–1997) und war Mitherausgeber 
des Reallexikons und des Jahrbuchs 
für Antike und Christentum. Als Re-
ligionshistoriker beschäftigte sich 
Carsten Colpe besonders mit religiö-
sen Strömungen und Mythologien im 
Umfeld des Neuen Testaments und 
des Frühen Christentums.
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Neuerungen und Altbewährtes

Im Jahr 2010 gab es einige Neu-
erungen im JThF, welche die Haus-
reihe des Forum Studienjahrs noch 
besser für die Zukunft rüsten sollen. 
Als erstes ist die Internetpräsenz zu 
nennen. Diese ist nicht mehr nur als 
Unterseite des Forum Studienjahrs 
(www.studienjahr/jthf.html) abruf-
bar, sondern auch unter „www.jthf.
de“. Auf  der Seite findet man dann 
– wie bisher – jeden einzelnen er-
schienenen Band mit seinen biblio-
graphischen Angaben, das Cover 
– gestaltet von unserem Graphiker 
Gunnar Floss – und den Klappentext 
des Buches. Schritt für Schritt wird 
die Schriftleitung nun auch bei je-
dem einzelnen Band ergänzen – dies 
eine weitere Neuerung –, wo dieser 
wissenschaftlich rezensiert wurde, 
um auch nach außen hin sichtbar zu 
dokumentieren, welche Rezeption 
unsere Reihe in der scientific com-
munity erfährt. 

Als zweite Neuerung ist die ver-
stärkte Zusammenarbeit mit einem 
professionellen Lektorat bei man-

chen Bänden zu nennen, und zwar 
mit Daniela Kranemann (Studienjahr 
1996/97), die sowohl bei Band 15 als 
auch bei Band 16 segensreich invol-
viert gewesen ist. Ihre Mitwirkung 
wird ab sofort auch in der Titelei ent-
sprechend dokumentiert. 

Nicht geändert hat sich der wei-
terhin bestehende Exklusiv-Rabatt 
für Mitglieder des Forum Studien-
jahrs von 20 % auf  den Ladenpreis 
für alle lieferbaren Bände des JThF. 
Bestellungen – unter Berufung auf  
die Mitgliedschaft – sind direkt an 
Herrn Ludger Maas vom Aschen-
dorff-Buchverlag (ludger.maas@
aschendorff.de) zu richten. 

Unverändert ist auch die Einla-
dung der Schriftleitung an alle ehe-
maligen Studienjahrlerinnen und 
Studienjahrler, sich mit Publikations-
projekten zu melden. Einfach eine E-
Mail schreiben an: jthf@studienjahr.
de. Dissertations- und Habilitations-
schriften aller Fachrichtungen sind 
herzlich willkommen!

Nikodemus C. Schnabel OSB, 
Jerusalem 
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Mit dem Difnar behandelt dieses Buch eines der wichtigsten Werke der liturgischen Literatur der koptischen Kirche. 

In den Hymnen dieser koptisch-arabischen Sammlung werden bis heute in den Kirchen und Klöstern Ägyptens Engel, 

Apostel, Propheten, Synoden, Kirchweihen und besondere Feste in Erinnerung gerufen und gefeiert. Trotz der hohen 

Bedeutung, die dem Difnar bei der Herausbildung der Identität und der Wahrung der Tradition der Kopten zukommt, 

war es in der Fachwissenschaft bislang eher am Rande Gegenstand der Forschung. Insbesondere fehlte eine über-

greifende Darstellung, die der Frage nach der Entstehungsgeschichte und Kompilation der heterogenen Sammlung 

sowie nach dem Verhältnis ihres Inhaltes zu älteren Texten nachgeht. Diese Lücke schließt der Autor mit vorliegender 

Untersuchung. 

� Oleksandr Petrynko � Der jambische Weihnachtskanon des Johannes von 
Damaskus � Einleitung – Text – Übersetzung – Kommentar � 2010, 400 Seiten, kart. 
52,– € / sFr 89,–.  ISBN 978-3-402-11022-5 � Band 15 der Reihe 

 
Der Weihnachtskanon des Johannes von Damaskus († um 745) ist ein in jambischen Trimetern griechisch verfasster got-

tesdienstlicher Hymnus. Er ist ein wichtiger Zeuge der palästinischen liturgischen Hymnographie und gehört bis heute 

zum zentralen byzantinischen Hymnenbestand für das Hochfest der Geburt Christi.Zunächst befasst sich der Verfasser 

mit der Geschichte der literarischen Gattung der Kanones im Festtagsoffi zium Jerusalems von den Anfängen bis zum 

voll entwickelten Kanon Ende des 6. / Anfang des 7. Jh.s. Anschließend geht er auf die Biographie des Johannes von 

Damaskus, des Verfassers des Weihnachtskanons, ein, dessen hymnographisches Schaffen die bedeutendste Phase der 

Kanones-Dichtung prägt. Nach editionstechnischen Vorarbeiten bietet er eine kritische Edition des Weihnachtskanons 

mit begleitender deutscher Übersetzung und kurzer Kommentierung. Zum Schluss sichert er den griechischen Text mit 

Hilfe von Einzeluntersuchungen und geht seinen biblischen und patristischen Quellen nach.  Auf diese Weise deckt er 

den theologischen Gehalt des Weihnachtskanons auf und erschließt die auch für den heutigen Gottesdienstbesucher 

aktuelle Intention seines Verfassers.

� Nashaat Mekhaiel � Untersuchungen zur Entstehungs- und Überlieferungs-
 ge schichte des koptischen Difnars � 2010, 506 Seiten,  kart. 59,– € / sFr 100,–.  
ISBN 978-3-402-11019-5 � Band 14 der Reihe 
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Beitrittserklärung

zum

Forum ehemaliger Studierender

 im Theologischen Studienjahr Dormition Abbey Jerusalem e.V.

1. Persönliche Daten

Name:		              _________________________________

Vorname:	             _________________________________

Geburtsname:	              _________________________________

Titel:		               _________________________________

Straße, Hausnummer:                         _________________________________

PLZ, Ort:		  _________________________________

Telefon:		  _________________________________

Telefax:				   _________________________________

e-mail:				    _________________________________

Studienjahr:	 _________________________________

Mit der Aufnahme der vorstehenden Daten in das Adressbuch des 
Forums Studienjahr und der Weitergabe an Vereinsmitglieder auf 
Anfrage bin ich einverstanden.

Die folgenden Daten werden nicht veröffentlicht.

Studienfächer:			   _________________________________

Studienabschluss:		  _________________________________

Berufsbezeichnung:		  _________________________________

Derzeitige Tätigkeit:		  _________________________________

Arbeitgeber:			   ________________________________



 
2. Mitgliedsbeitrag

Ich ermächtige das Forum ehemaliger Studierender im Theologischen 
Studienjahr Dormition Abbey Jerusalem e.V. die folgende Summe als Mit-
gliedsbeitrag / Spende einmal jährlich per Lastschrift vom angegebenen Kon-
to einzuziehen.

Summe:			  ______________________________ Euro

Geldinstitut:			   __________________________________

BLZ:				    __________________________________

Konto-Nummer:			   __________________________________

3. Spenden 

Ich bin bereit, dem Forum ehemaliger Studierender im Theologischen 
Studienjahr Dormition Abbey Jerusalem e.V. folgende Summe als
		

 ☐ einmalige     ☐ jährliche

zur Verfügung zu stellen und ermächtige es zum Einzug von angegebenem Konto.

Summe:		 _________________ Euro

          __________________________________________________
                                                     Datum, Unterschrift

Bitte senden an:

	 Forum Studienjahr e.V.
	 Postfach 2706
	 D-48014 Münster

	 e-mail: forum@studienjahr.de



AUSSCHREIBUNG

Die Ökumenische Stiftung Jerusalem schreibt aus:

2.500 € für ein Post-Studienjahr-Projekt
 zu Themen aus Religion, Kultur und  

Geschichte des Nahen Ostens

Wer hatte nicht schon eine faszinierende Idee, welches Thema sich nach 
dem Studienjahr in einem Forschungsprojekt sinnvoll vertiefen ließe: 
in der Friedensarbeit, an der École Biblique, in der Archäologie, in der 
Ökumene oder dem interreligiösen Dialog ...

Nun unterstützen wir solche Projekte mit bis zu 2.500 Euro. Das 
können Reise-, Unterhalts- oder Materialkosten sein; das kann di-
rekt im Anschluss ans Studienjahr sein oder auch Jahrzehnte später. 

Mehr Informationen zur Bewerbung finden sich unter: 
http://studienjahr.de/post-stip.html

Für Fragen stehen wir gerne zur Verfügung: stiftung@studienjahr.de

Bitte machen Sie/macht doch diese Ausschreibung auch unter Ihren 
und Euren Studienjahres-Freundinnen und -Freunden bekannt!

Frank Dittmann     Susanne Gutmann     Simon Kramer
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Projektvorstellungen
Wissenschaftliches
Promotionsprojekt zum Ezechielbuch
Fachbereich: Altes Testament
Projekt: Promotion im Fachbereich Altes Testament an der Kath.-Th. Fakultät der 
Universität Augsburg bei Prof. Dr. F.-X. Sedlmeier
Titel/Thema: Dramaturgie im Ezechielbuch/Das Ezechielbuch in kanonischer 
Lektüre
Beschreibung: Ziel der Forschungsarbeit ist es, auf  der Basis des masoretischen 
Textes den Prozess nachzuzeichnen, den der Leser bei der Lektüre des Ezechielbu-
ches vom Anfang bis zum Ende durchläuft. Den Schwerpunkt bildet die Analyse 
von Wortwiederholungen als Merkmalen der Textstruktur und der Verknüpfungen 
innerhalb des Buchganzen; mitberücksichtigt werden in den Raum des atl. Kanon 
ausgreifende intertextuelle Bezüge, die in die Ezechiellektüre hineinwirken.
Kontaktdaten: Tobias Häner, tobias@haener.name
Forschungsprojekt zum Buch Numeri
Fachbereich: Altes Testament 
Titel/Thema: Traditions- und Redaktionsprozesse im Buch Numeri und ihr 
Zusammenhang mit der Entstehung des Pentateuchs 
Projektleitung: Prof. Dr. Christian Frevel/Prof. Dr. Thomas Pola/Prof. Dr. 
Aaron Schart 
Mitarbeitende: Susanne Hasselhoff, Katharina Pyschny, Anna Reich, Kirsten 
Schäfers, Hannes Schmidt u.a.
Beschreibung: Das von dem Mercator Research Center Ruhr geförderte For-
schungsprojekt wird im Verbund der Universitätsallianz der Metropole Ruhr durch-
geführt und zielt auf  die Untersuchung von literarischen Traditions- und Redakti-
onsprozessen im Buch Numeri. 
Drei Teilprojekte widmen sich am Beispiel der Diachronie und des synchronen Ver-
ständnisses von Num 25 (Prof. Frevel), des redaktionsgeschichtlichen Verhältnisses 
des Numeri- und Zwölfprophetenbuches (Prof. Schart) und der traditions- und 
gattungsgeschichtlichen Analyse von Num 1-10; 13f; 16f; 20f; 25 (Prof. Pola) der 
übergeordneten Fragestellung nach dem Verhältnis von priesterlicher und nicht-
priesterlicher Überlieferung im Numeribuch und deren literarischen Zusammen-
hang mit dem Penta- und Hexateuch. 
Weitere Informationen zum Projekt finden Sie unter http://www.ruhr-uni-bo-
chum.de/at/ bzw. http://www.uni-due.de/EvangelischeTheologie/numeri.shtml. 
Ort/Institution: Universitätsallianz der Metropole Ruhr: Ruhr-Universität Bo-
chum, Technische Universität Dortmund, Universität Duisburg-Essen
Kontaktdaten: Prof. Dr. Christian Frevel; Ruhr-Universität Bochum; Lehrstuhl 
für Altes Testament; Katholisch-Theologische Fakultät, Universitätsstr. 150; 
D-44780 Bochum; numeriprojekt@googlemail.com.
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Kompendium zur Religionsgeschichte Palästinas/Israels
Fachbereich: Altes Testament, prähellenistische Religionsgeschichte, 
Ikonographie  
Titel/Thema: Die Ikonographie Palästinas/Israels und der Alte Orient  
Projektleitung: Prof.in Dr. S. Schroer (Bern) 
Mitarbeitende: Barbara Hufft, Florian Lippke u.a. 
Beschreibung: IPIAO ist ein auf  vier Bände angelegtes Kompendium zur Reli-
gionsgeschichte Palästinas/Israels aufgrund ikonographischer Funde. Es umfasst 
den Zeitraum vom 12. Jahrtausend v. Chr. bis in die Perserzeit. Konsequent werden 
Bilder aus Palästina/Israel, die häufig fragmentarisch und von schlechter Qualität 
sind, mit vollständigeren Bildern der großen Nachbarkulturen (Syrien, Anatolien, 
Mesopotamien und Ägypten) kombiniert und zur Rekonstruktion des zugrunde-
liegenden religiösen Symbolsystems beigezogen. Eine vergleichbare Aufarbeitung 
des Materials existiert bislang noch nicht. Handbuchartig erschließen Einleitungen 
den Bildkatalog der einzelnen Epochen. Kulturgeschichtliche Hintergründe und die 
Themen der Bildkunst werden im Überblick dargestellt, ebenso die Bezüge der Bil-
der zu biblischen Texten.
Ort/Institution: Universität Bern (CH), Institut für Bibelwissenschaft
Kontaktdaten: Florian Lippke, Charlottenstraße 21, D-72070 Tübingen, 
lippke@gmx.at 
Internetpublikationen und Vernetzung
Fachbereich: Religionsgeschichte, Altertumswissenschaften und Theologie
Titel/Thema: IRAT (Ideagora für Religionsgeschichte, Altertumswissen-
schaften und Theologie) 
Projektleitung:  Florian Lippke
Mitarbeitende: Ehrenamtliche und freiwillige Kontributoren
Beschreibung: Das Projekt befindet sich in statu nascendi. Es sollen:
1. wichtige, vergriffene und gemeinfreie Werke aus den Kernbereichen der Wissen-
schaft wieder zugänglich gemacht werden (Gesenius 17, Gesenius/Kautzsch 
Grammatik, Ehrlichs Randglossen zum AT, Religionsgeschichtliche Kompen-
dien der 1920 Jahre). Hierzu dient die neu initiierte Reihe VIRAT I. 
2. neue Abhandlungen, die nicht vollumfänglich monographische Abhandlun-
gen sind (somit nicht für JThF in Frage kommen), digital und kostenfrei pub-
liziert werden. Einträge in führende Bibliothekskataloge und listing bei Goog-
leScholar sind im Service mit inbegriffen. Hierzu dient die Reihe V.IRAT II.  
3. kürzere akademische Treffen zum Austausch wie auch kleinere Tagungen 
geplant werden. Optionen für Internetseminare zum Thema werden aktuell 
geprüft.   
Ort/Institution: Internet
Kontaktdaten: Kontaktdaten: Florian Lippke, Charlottenstraße 21, 72070 
Tübingen, lippke@gmx.at
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Interreligiöses
OCCURSO
Fachbereich: Interreligiöse und interkulturelle Begegnung 
Projektleitung: Dr. Martin Rötting 
Mitarbeitende: Prof. Ulrich Winkler (Studienjahr 1982-83, UNI Salzburg) 
Beschreibung: OCCURSO versteht sich als interreligiöse Institution, deren 
Aufgabe es ist, den Dialog von Menschen unterschiedlicher Religionen und 
Kulturen lebensnah zu fördern und wissenschaftlich zu begleiten. OCCURSO 
schafft Räume der Begegnung und vermittelt zwischen Theorie und Praxis, 
religiösen Institutionen und wissenschaftlicher Forschung. Eines der zentra-
len Projekte ist ein „Dialogbegleiterkurs“, hauptsächlich für Menschen in der 
interkulturellen Arbeit und der Pastoral. OCCURSO ist in der Forschung ver-
netzt mit der LMU München und dem Zentrum Theologie Interkulturell und 
Studium der Religionen der UNI Salzburg und bietet breite Möglichkeiten für 
ein Engagement im Raum Südbayern, oder Praktikumswochen etc.
Ort/Institution: OCCURSO. Institut für interreligiöse und interkulturelle Be-
gegnung e.V. (München) 
Kontaktdaten: http://www.occurso.de/; roettingm@occurso.de
Jerusalemsverein
Fachbereich: Interreligiöse Bildungsarbeit
Titel/Thema: Unterstützung der Arbeit des Jerusalemsvereins
Projektleitung: Jörg Schneider (für Württemberg)
Mitarbeitende: Vertrauenspersonen,Vereinsmitglieder und Freunde des Jeru-
salemsvereins 
Beschreibung: Der Jerusalemsverein unterstützt die Schul- und Gemeindear-
beit lutherischer Gemeinden der Evangelical Lutheran Church in Jordan and 
the Holy Land, sowie der deutschen evangelischen Einrichtungen wie z.B. der 
Schule Talitha Kumi. Mit Veranstaltungen wie Lesungen, Konzerten und Aus-
stellungen wird in Deutschland für das Anliegen des Vereins geworben. 
Gesucht werden Personen, die sich für diese Arbeit interessieren oder sich 
sogar aktiv einbringen möchten. Jede Landeskirche hat Vertrauenspersonen, 
an die man sich wenden kann.
Ort/Institution: Schule Talitha Kumi in Bet Jala; Jerusalemsverein im Berliner 
Missionswerk; Tübingen
Kontaktdaten: Jörg Schneider, Jürgensenstraße 32, 72074 Tübingen, 
jg-schneider@t-online.de. (für Württemberg)
Eine vollständige Adressliste der Vertrauenspersonen findet man unter:
http://www.jerusalemsverein.de/derverein/vertrauensleute.php
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Spirituelles
Abtei Marienkron
Projekttitel/-thema: Informelles Netzwerk „Gebetspartnerschaft“
Projektleitung: Sr. Mirjam Dinkelbach O.Cist.
Mitarbeitende: Konvent der Zisterzienserinnen-Abtei Marienkron
Beschreibung: Unsere Abtei wurde 1955 nahe der Grenze zu Ungarn als 
„Gebetsstätte am Eisernen Vorhang“ gegründet. Als sich 1989 die Grenzen 
öffneten, haben wir diesen Gründungsauftrag erweitert im Hinblick auf  die 
Grenzen im politischen, geographischen, religiösen, sozialen, psychischen usw. 
Bereich vor Ort und in aller Welt. Wir verstehen unser Gästehaus als Forum, 
Drehscheibe der Begegnung und Information zwischen den Menschen un-
terschiedlichster Herkunft, unser Kloster als Ort des Gebetes, durch das wir 
miteinander verbunden sind, unabhängig der Grenzen von Zeit und Raum. 
Im Laufe der Jahre hat sich unser Kontakt mit vielen verschiedenen Initiativen 
aufgebaut und vertieft, deren Engagement uns bereichert und stärkt und die 
wiederum auf  unser Gebet bauen. 
Ort/Institution: Zisterzienserinnen-Abtei Marienkron, Klostergasse 3, 
A-7123 Mönchhof/Burgenland
Kontaktdaten: md@marienkron.at, abtei-sekretariat@marienkron.at,
Tel: 0043 (0)2173-80205-84; Fax: 0043 (0)2173-80205-80
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Biblische Reisen GmbH
Silberburgstraße 121
70176 Stuttgart

Ihr Spezialist für Studienreisen – weltweit.

Telefon 0711/6 19 25-0 · Fax -811 
E-Mail: info@biblische-reisen.de
www.biblische-reisen.de

Jetzt unseren Katalog oder Infor ma tio nen für Reisen mit ge schlos senen

Gruppen an fordern unter ☎ 0800 /619 25 10! (gebührenfrei) 

Als Spezialveranstalter für kulturell anspruchsvolle Studienreisen bieten wir Ihnen u.a. Reisen
zu Zielen im Nahen Osten, z. B. ins Heilige Land, nach Jordanien, Ägypten, Syrien und in den
Libanon, aber auch zu biblischen Stätten in der Türkei und Griechenland sowie in die „Welt
der Religionen“. 

Gerne möchten wir für Ihre Gemeinde, Gruppe oder Bil dungs  ein rich tung eine „Reise
nach Maß“ zusammenstellen! Mit unseren Ein führungs reisen bieten wir Ihnen die Mög -
lichkeit, das Land, in das Sie erstmals mit einer Gruppe reisen wollen, vorab zu erkunden und
kennen zu lernen.

Wir schicken Ihnen die Unterlagen kostenlos zu und beraten Sie gerne
persönlich.
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